
Anleitung Stellensuche im Internet 

 

Was für eine Stelle suche ich eigentlich? 

Vorbereitung ist die halbe Miete. Nimm Dir ausreichend Zeit, um diese Frage – 

möglichst schriftlich (stichpunktartig) – zu beantworten. Mach Dir genauestens 

Gedanken über alternative Stellen- und Berufsbezeichnungen, mögliche 

Branchen, Bereiche und Arbeitsorte. Andernfalls läufst Du Gefahr, dass Du 

passende Stellenangebote verfehlst, nur weil Du bei Deiner Stellensuche und 

der potenzielle Arbeitgeber bei der Stellenausschreibung jeweils 

unterschiedliche Begriffe verwenden, aber dasselbe meinen. Je nach 

Ausbildung, Beruf und Ambitionen solltest Du am Ende eine mehr oder minder 

lange Liste mit Stichpunkten haben, die Dich nun bei allen weiteren Schritten 

begleiten wird. 

 

Aktive Stellensuche 

Im Rahmen der aktiven Stellensuche gibt es drei Schritte: 

1. Suche nach passenden Stellenangeboten 

2. Suche nach Firmen, die an Dir interessiert sein könnten 

3. Erkundige Dich und bewirb Dich initiativ  

 

Aktive Suche nach passenden Stellenangeboten 

Hierbei fängt man am besten mit dem Medium an, das die meisten 

Stellenangebote erfasst. So erhält man logischerweise am schnellsten einen 

Eindruck der Marktlage. Nimm Deine Stichpunktliste, bilde verschiedene 

Kombinationen aus 2 bis 4 Stichpunkten und schau, was eine Suchmaschine 

wie Google oder Yahoo jeweils „ausspuckt“. Eine Suchmaschine erfasst 

selbstverständlich wesentlich mehr Angebote als einzelne Stellenbörsen. 

Im Anschluss an die Stellensuche mit allgemeinen Websuchmaschinen 

empfehlen wir die Suche mit Jobsuchmaschinen. Diese bündeln 

Stellenangebote aus mehreren Quellen – darunter Firmenwebseiten, Portale, 

Personalberaterseiten und andere Jobbörsen. Hier ein paar Beispiele: Jobs.de, 

Opportuno.de, Kimeta.de, Stellenanzeigen.net, Jobmonitor.com, Joboter.de, 

Careerjet.de, Trovit.de. 



Im nächsten Schritt gehst Du dann die Nischenjobbörsen, -foren und -portale 

durch. Zu guter Letzt durchsuchst Du schließlich die branchenübergreifende 

Stellenbörsen, die Dir sympathisch erscheinen. 

 

Suche nach interessanten Firmen 

Hier sind Deiner Fantasie keine Grenzen gesetzt. nutze unterschiedliche 

Quellen und bedenke, dass es gerade im regionalen Mittelstand immer noch 

viele interessante Firmen gibt, die keine eigene Internetseite besitzen. Dennoch 

findest Du auch diese Unternehmen im Internet. Man muss nur etwas tiefer 

graben, um an möglichst viele Schmuckstücke zu kommen. Neben 

Branchenbüchern, den Webseiten von Verbänden, Teilnehmerlisten von 

Fachmessen und Kongressen solltest Du versuchen, auch auf Datenbestände 

zuzugreifen, die eigentlich für Unternehmen gedacht sind. 

Wie wäre es z.B. mit IHK-Datenbanken. Die Handelskammer Hamburg unterhält 

beispielsweise eine Datenbank mit 140.000 Unternehmen aus der 

Metropolregion, die ordentlich nach Branchen sortiert sind. Als Nicht-Mitglied 

der Kammer bekommst Du pro Suchdurchgang zwar höchstens 25 Ergebnisse 

angezeigt. Über Einschränkungen wie Brache oder PLZ kannst Du aber mit 

etwas Geschick immer neue 25 Ergebnisse auf den Schirm holen. Suche also auf 

der Website Deiner lokalen Handels- oder Handwerkskammer nach einer 

Unternehmensdatenbank oder rufe dort an und frage nach, wo sich auf der 

Website das Mitgliederverzeichnis befindet. 

Gehe auch auf die vom Justizministerium betriebene Website 

www.ebundesanzeiger.de und gib in das Suchfeld Deine Branche und Deinen 

bevorzugten Arbeitsort ein – z.B. „Maschinenbau Hamburg“. Hier findest Du 

übrigens nicht nur eine Vielzahl an Firmen, die Du ganz bestimmt noch nicht 

kanntest, sondern auch gleich einige interessante Zahlen und Firmeninfos. 

Hast Du ausreichend viele Firmen gefunden und analysiert, rufst Du dort an 

und fragst sie, ob aktuell oder zukünftig Personal gesucht wird, bevor Du Dich 

dort bewirbst. 

 


